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Bocholt im Hitzecheck: Pläne für mehr
Grün und weniger Asphalt

Bocholt erhält beim Hitzecheck der Deutschen Umwelthilfe
eine mittlere Bewertung. Geplante Maßnahmen sollen das

Stadtklima verbessern.

Veröffentlicht: Dienstag, 06.08.2024 07:23

Fokus auf nachhaltige Stadtentwicklung in
Bocholt

Die Deutsche Umwelthilfe hat beim jüngsten Hitzecheck der
Stadt Bocholt eine durchschnittliche Bewertung festgestellt. Das
Ergebnis ist ein Aufruf zur Reflexion über die aktuelle
Stadtplanung und deren Auswirkungen auf das Klima und die
Lebensqualität der Bürger.

Umweltbewusste Neuerungen in der Stadt

Im Hinblick auf die Klimaanpassung sind in Bocholt mehrere
Maßnahmen in Planung. Die Stadtverwaltung hat angekündigt,
Neubaugebiete künftig so zu gestalten, dass weniger Flächen
versiegelt werden. Dies bedeutet, dass weniger Asphalt und
Pflaster eingesetzt werden sollen, um die natürliche
Versickerung von Regenwasser zu fördern und die
Oberflächenerwärmung zu reduzieren.

Unterstützungsinitiatiiven für grüne
Projekte



Zudem werden alte Bäume in der Stadt geschützt, was zur
Verbesserung des Stadtklimas beiträgt. Die Stadt Bocholt bietet
finanzielle Fördermittel für den Rückbau von Schottergärten an,
um diese in grüne Flächen umzuwandeln. Dieser Schritt ist Teil
eines größeren Trends hin zu einer umweltfreundlicheren
Stadtgestaltung und könnte das Wohlbefinden der Bürger
erheblich steigern.

Nachhaltige Ansätze in der Nachbarregion

Bocholt ist nicht allein in diesen Bemühungen. Auch in Ahaus
wird ein Klimafonds verwaltet, der Mittel für die Begrünung von
Dächer, Fassaden und den Rückbau von Schottergärten
bereitstellt. Ebenso wird dort die Umgestaltung von öffentlichen
Flächen mit einem Fokus auf Grünflächen durchgeführt.

Borken verfolgt ähnliche Ziele. Die Stadt plant ökologische
Neubaugebiete, wie aktuell in Marbeck, und setzt auf eine grüne
Innenstadt durch Pflanzkübel und angenehme
Sitzgelegenheiten. Zudem werden jährlich tausend Bäume in
Borken gepflanzt, was nicht nur die Luftqualität verbessert,
sondern auch den Stadtbewohnern einen Mehrwert an
Lebensqualität bietet.

Gesellschaftlicher Nutzen einer grünen
Stadt

Die Bemühungen in Bocholt und Umgebung verdeutlichen das
wachsendes Bewusstsein für ökologische Fragestellungen und
die Notwendigkeit, Städte an den Klimawandel anzupassen. In
Zeiten steigender Temperaturen und verstärkter urbaner
Hitzeinseln ist es umso wichtiger, grüne und nachhaltige
Lösungen zu fördern. Der Fokus auf Baumerhalt und weniger
versiegelte Flächen kann nicht nur das Mikroklima verbessern,
sondern auch die Attraktivität der Städte für ihre Bewohner und
Besucher erhöhen.
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